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Angedacht   :: 3

In diesem Jahr werde ich die Wochen der Konfirmation 
noch einmal ganz anders erleben als sonst. Mein Paten-
kind wird konfirmiert. 

Pastorin Constanze Ulbrich

Staunen über
Gottesgeschenke

Wenn ich daran denke, kommen mir ein Menge 
Sachen in den Sinn: Was für ein Wunder es ist, was 
aus diesem einstmals so kleinen Bündel Leben ge-
worden ist? Wie dankbar bin ich den Eltern für ihre 
Erziehungs- und Begleitungsarbeit. Sie haben gute 
Rahmenbedingungen dafür gesetzt, dass dieses 
Menschenleben sich so entwickeln konnte, wachsen 
und werden durfte. Danke dafür!

Ich staune über den Wechsel vom Kind hin zum 
Jugendlichen und langsam erwachsen werdenden 
Menschen. Über seine Interessen und Fähigkeiten. 
Natürlich schmunzele ich auch über so manche 
Eigenart. Wie besonders ist das, zu sehen, wie ein 
Kind reift, zur eigenen erkennbaren Person wird. 
Das ist ein Gottesgeschenk des Lebens!

Jeder Konfirmand und jede Konfirmandin, die 
in den kommenden Monaten in unseren Kirchen 
konfirmiert wird, ist so ein Gottesgeschenk. Ein 
Mensch mit seinen Einzigartigkeiten. Wie schön, 
dass es Euch gibt! Wir freuen uns auf Eure Feiern! 
Gottes Segen möge Euch weiter begleiten.

Konfirmation 

Nicht nur als Pastorin hoffe ich, dass Ihr gute Dinge 
mit auf Eure Wege nehmen könnt: das Vertrauen auf 
einen Gott, der auch Eure Zukunft lenkt. Werte, die 
Euch widerständig machen gegen die Versuchungen 
der Zeit. Ich hoffe, dass Ihr Eure Kirche weiter als 
einen guten Ort empfindet, eine Gemeinschaft, die 
Euch offensteht, einen Platz, den Ihr mitgestalten 
könnt. 

Ich wünsche Euch Glück, wenn Ihr Euer Leben 
zunehmend weiter in die Hand nehmen werdet. 
Dass Ihr einen Platz finden werdet in unserer  
Gesellschaft. Ihr braucht Lebenschancen.

Unseren Konfirmanden und allen anderen sei an 
dieser Stelle ein zentraler Satz des Apostels Paulus 
als Zusage mit auf den Weg gegeben. Worte, die 
viele Konfirmanden intuitiv für sich persönlich als 
wichtig erkennen und deshalb zu ihrem Konfirma-
tionsspruch machen:

»Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die 
größte unter ihnen.«  
1. Korinther 13,13

Pastorin  
Constanze Ulbrich



Überraschung 
und Passion?
Überraschung und die Passion, das Leiden Christi, beides zusam-

menzubringen, fällt schwer. Das Wort ‚Überraschung‘ klingt nach 

etwas Angenehmem. 

Was steht im Lexikon? Brockhaus Wahrig Deutsches Wörterbuch 
(1984) notiert: »Überraschung: 1. das Überraschtsein, Erstaunen, 
Verwunderung (über Unerwartetes), 2. plötzliches, unerwartetes 
Ereignis, etwas, das überrascht; eine angenehme, unangenehme 
Überraschung erleben; eine böse, üble Überraschung, 3. un-
erwartete Freude, etwas Schönes, das man nicht erwartet hat; 
Geburtstagsüberraschung, Weihnachtsüberraschung; Das ist ja 
eine Überraschung! (Ausruf der Freude)«.

Es hat wohl seine Richtigkeit, dass man beim Wort ‚Überraschung‘ 
als Erstes an angenehme Dinge denkt, auch wenn das Leben zu-
weilen böse und üble Überraschungen bereithalten kann. War es 
für Jesus eine böse Überraschung, als man ihn gefangen setzte? 
– Nein, sagen Matthäus, Markus, Lukas und Johannes. Die Ge-
schichten über Jesu Leben und seinen Weg ans Kreuz finden sich 
in den vier Evangelien im Neuen Testament. Übereinstimmend 
erzählen sie, dass Jesus ahnt, dass Unheil droht, ja dass er dunkle 
Andeutungen macht, als die Jünger mit ihm zu Tisch sitzen. Jesus 
weiß im Voraus, auch sein treuer Weggefährte Petrus werde ihn 
verleugnen. Das bittere Ende, Jesus sah es kommen. Es war übel, 
aber keine Überraschung.

Die Passionsgeschichten erzählen, wie ein edler Mensch zu Tode 
kommt. Es sind erschreckende Berichte. Scheinbar triumphiert das 
Böse über das Gute. Im Zusammenspiel verschiedener politischer 
Kräfte geschieht ein Justizmord. Die römische Besatzungsmacht 
statuiert ein Exempel. Der Wanderprediger und Wundertäter 
Jesus von Nazareth stirbt vor den Toren Jerusalems - zur Schau 
gestellt - den verfemten Foltertod am Kreuz. Schauderhaft! Die 
Evangelisten berichten indes erstaunlich nüchtern von den fürch-
terlichen Ereignissen.

Überraschend ist, was aus den Evangelien mit ihren Passions- 
und Ostergeschichten über die Jahrhunderte wurde. Kraftquellen 
wurden sie! Hoffnung für die Geschundenen bis heute!

Die russische Oppositionelle Marija Aljochina gibt in einem Zei-
tungsinterview Auskunft, was ihr die Geschichten über Jesu Leben, 
Leiden und Auferstehung bedeuten. Sie wurde 2011 Mitglied des 
Performance-Kollektivs Pussy Riot. Sie wurde gefangen genommen 
und zu Lagerhaft verurteilt. Heute lebt Aljochina im Exil.

Das Interview erschien im Oktober 2025 im ZEITmagazin. 

Auf die Frage: »Sie sind gläubig?« sagt sie: »Ja. Ich glaube an Gott. 
Die Geschichte von Jesus Christus ist eine Protestgeschichte. Jesus 
vertrieb die Händler aus dem Tempel, liebte die Menschen, heilte 
sie, vergab ihnen. Seine Geschichte ist eine der Selbstaufopferung. 
Sie vermittelt, dass Gott sich zeigt, wenn Menschen einander lie-
ben. Es ist eine wunderschöne Geschichte! Man darf sie nicht dafür 
benutzen, Morde und Terror zu verüben und Raketen zu weihen, 
die friedliche Städte treffen. Mir ist das wichtig.« *

* »Was ist Widerstand wert? Ein Gespräch mit Marija Aljochina von 
Pussy Riot« von Alice Bota im ZEITmagazin Nr. 46, S. 24, 30.10.2025

Pastorin Hilke Bauermeister
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Osterlachen
Im späten Mittelalter konnte es zu Ostern auf der Kanzel schon mal 

lustig und derbe zur Sache gehen. 

Es durfte gelacht werden: ein lautes, kräftiges Osterlachen. In der 
Neuzeit kam diese Praxis aus der Mode. Man fand es unangemes-
sen und nicht fein genug. Der österliche Humor kam in Misskredit. 
In unserer Zeit wird dieser Brauch zu Ostern wieder aufgegriffen: 
gute Witze auf der Osterkanzel.

Aber was soll dieser Brauch überhaupt? Hier geht es um Schaden-
freude. Also etwas, was generell eigentlich nicht zu begrüßen ist. 
Die Schadenfreude hat an Ostern ein prominentes und vielfach 
sehr gefürchtetes Opfer: den Tod mit all seinen Fratzen. 

Die Botschaft des Osterfestes lautet: Tod dem Tod. 

Er ist durch die Auferstehung Jesu in seiner Macht perspektivisch 
zerbrochen. Seine Macht ist deshalb nur mehr einen Witz wert. 

Denn wenn Jesus von den Toten aufersteht und Gott darin den 
Tod in seiner schlimmsten Form entmachtet, dann werden auch 
wir, die wir zu Christus gehören, vom Tod nicht zerstört werden 
können. Wir werden neu ins Leben verwandelt werden. Der Tod 
muss auch uns am Ende wieder hergeben. Diese Hoffnung gilt 
der ganzen Welt und dem gesamten Kosmos. Das ist verblüffend, 
aber wahr. Was auf uns unausweichlich wartet, das Sterben, wird 
irgendwann eben nur noch einen Witz wert sein. 

An Ostern kann man sich also über den Tod totlachen. Wie wäre 
es also: Erzählen Sie sich zu diesem Fest doch mal gute Witze!

Pastorin Constanze Ulbrich



… Vierzig Tage später:

	 Himmelfahrt
	 Vierzig Tage weilte er bei ihnen – Jesus, der Auferstandene.
	 Zuerst konnten sie es kaum glauben. Jesus lebt? 

Sie hatten sich zurückgezogen aus Angst, auch noch 
verhaftet zu werden. Die Römer brachten schnell das 
Gerücht in Umlauf, die Jünger hätten Jesu Leichnam 
gestohlen und behaupteten jetzt, er sei auferstanden. 
Seit fast sechs Wochen kam Jesus Abend für Abend zu 
ihnen. Sie feierten das Abendmahl und er segnete sie. 
So hätte es bleiben können. Doch es kam ganz anders. 

Am 40. Tag schärfte er ihnen ein, Jerusalem nicht zu 
verlassen – vorerst. Er sagte: »Ihr sollt mit dem Hei-
ligen Geist getauft werden nicht lange nach diesen 
Tagen.« Apg 1,5

Sie waren verwirrt, stellten ihm viele Fragen: Was 
wird geschehen? Wie soll es weitergehen? Und was 
wird aus uns?

Jesus führte sie auf den Ölberg und wiederholte es noch 
einmal: »Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes emp-
fangen, …, und ihr werdet meine Zeugen sein.« Apg 1, 8

Und dann trauten sie ihren Augen kaum: Jesus wur-
de emporgehoben und schwebte in einer Wolke gen 
Himmel, bis sie ihn nicht mehr sahen. Die elf Jünger 
starrten in den Himmel. Keiner sprach ein Wort, bis 
plötzlich zwei weiß gekleidete Männer sie ansprachen: 
»Ihr Männer von Galiläa, was steht ihr da und seht gen 
Himmel? Dieser Jesus, der von euch weg gen Himmel 
aufgenommen wurde, wird so wiederkommen, wie ihr 
ihn habt gen Himmel fahren sehen.« Apg 1, 11

So zogen sie sich wieder ins Haus zurück. Einige Frauen, 
auch Maria, die Mutter Jesu, waren dort. Hier saßen 
sie beieinander, beteten und harrten der Dinge, die 
da kommen sollten.

So beschreibt die Bibel die Ereignisse nach Jesu Auf-
erstehung. Ob sich das tatsächlich so zugetragen hat, 
wissen wir nicht. Vielleicht ist es der Versuch, in Wor-
te zu fassen, was die Jünger in dieser Zeit miterlebt 
haben. Und das war offenbar sehr prägend für ihr 
weiteres Leben. 

Die Himmelfahrt ist Sinnbild dafür, dass Jesus nicht 
mehr unter uns Menschen auf der Erde weilt. »Himmel« 
ist ein vielschichtiger Begriff. Im Englischen gibt es zwei 
Worte für »Himmel«:»sky« = das sichtbare Himmels-
gewölbe, das die Erde umgibt, und »heaven« = der 
Herrschaftsbereich Gottes. 

Christi Himmelfahrt ist für alle Christ*innen ein wich-
tiges Fest im Kirchenjahr. Schon seit dem Ende des 4. 
Jahrhunderts wird es begangen. Da Himmelfahrt genau 
40 Tage nach Ostern gefeiert wird, fällt der Feiertag 
immer auf einen Donnerstag. Oft werden an dem Tag 
Gottesdienste unter freiem Himmel gefeiert werden. 

Christi Himmelfahrt ist in ganz Deutschland seit 1934 
ein gesetzlicher Feiertag und einheitlich geregelt. In 
Deutschland und einigen anderen Ländern wird der 
»Vatertag« am selben Tag wie Christi Himmelfahrt ge-
feiert. Dieser Brauch hat keinen religiösen Hintergrund. 

Trotzdem könnte man eine Verbindung herstellen. 
Jesus befindet sich seit seiner Himmelfahrt bei seinem 
Vater. Im Glaubensbekenntnis heißt es: »Er sitzt zur 
Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters«. In diesem 
Sinne könnte man den Feiertag auch als Vatertag be-
zeichnen, wobei mit »Vater« in diesem Fall »Gott« 
gemeint ist. 

In diesem Jahr fällt Himmelfahrt auf den 14. Mai. Wir 
laden Sie ein zu einem regionalen Gottesdienst um 10 
Uhr in Bötersen, Scheune bei Gasthaus Hoops (Zürns 
Hoff), Dorfstraße 3.

Pastorin Haike Gleede
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Und der  
Höhepunkt ist ein
Feuerwerk 
Plötzlich wehte ein frischer Wind durch die stille  

Runde der Anhänger Jesu.

Pfingstgebet

Gott,

Lass uns erfrischend sein  
wie der australische Eukalyptus.

Lass einen frischen Wind wehen bei 
denen, die erstarrt sind und wecke neue 
Lebenslust.

Lass uns heilsam sein  
wie die Aloe aus Afrika.

Lass uns widerstandsfähig sein  
wie die Zwergbirke, die in der Arktis 
wächst, damit wir auch in Zeiten der Kälte 
und der Dürre nicht verzweifeln,  
sondern uns einsetzen für das Leben,  
für Frieden und Gerechtigkeit.

Lass uns Freude bringen  
wie die Kamelie aus Asien.

Öffne uns die Augen für  
die Schönheit deiner Schöpfung.

Zeige sie besonders denen,  
die durch ihr Streben nach Macht, 
Ruhm und Reichtum  
ihre Seele und deine Gegenwart  
völlig vergessen haben.

Lass uns beständig sein  
wie die europäische Birke.

Schenke uns Geduld und Verständnis  
für die Zweifler und Skeptiker,  
damit auch sie von deiner Kraft beflügelt 
werden.

Lass uns stark und widerstandsfähig sein  
wie die Andentanne.

Gib uns Kraft und Mut, denen zu helfen,  
die unterdrückt und verachtet werden  
auf dieser Erde. 

Lass uns bunt und abwechslungsreich sein  
wie der Rotahorn aus Amerika.

Beflügele unsere Phantasie,  
wie wir unseren Glauben gestalten und  
deine Botschaft immer wieder  
neu weitergeben können.

Pn. Haike Gleede

Erst waren sie ein wenig durch den Wind – dann brannte ihnen 
das Herz. Sie waren Feuer und Flamme, begeistert, aufgewühlt, 
erfüllt. Sie stürmten auf die Straßen Jerusalems und erzählten 
jedem, der ihnen begegnete, was sie bewegte: Ihr Glaube an Jesus 
Christus, der gekreuzigt wurde und auferstanden ist. Sie erinnerten 
sich an seine Worte und an alles, was sie mit ihm erlebt hatten. 
Jetzt wurde ihnen manches klar. Davon redeten sie mit solch einer 
Begeisterung, dass die Leute aufhorchten. Zum Erstaunen aller 
redeten die Jünger mit jedem/r in seiner/ihrer eigenen Sprache.

Manche reagierten empört. Sind die betrunken oder was? 

Nein, erklärt Petrus der staunenden Menge. Nein, hier erfüllt Gott 
sein Versprechen! 

Petrus hält eine geistreiche Predigt und zitiert den Propheten Joel:

»Und es soll geschehen in den letzten Tagen, spricht 
Gott, da will ich ausgießen von meinem Geist auf alles 
Fleisch; … und auf meine Knechte und auf meine Mägde 
will ich in jenen Tagen von meinem Geist ausgießen, 
und sie sollen weissagen« (Joel 3,1-2)

In Jerusalem wurden am selben Tag dreitausend Menschen getauft. 
Die erste christliche Gemeinde war entstanden. Darum spricht man 
auch vom Geburtstag der Kirche.

Dies ereignete sich laut biblischer Überlieferung 10 Tage nach Jesu 
Himmelfahrt und 50 Tage nach seiner Auferstehung. (Apostel-
geschichte 2)

Das Wort ‚Pfingsten‘ ist abgeleitet aus dem Griechischen πεντηκοστὴ 
ἡμέρα pentēkostē hēméra, was auf Deutsch ‚fünfzigster Tag‘ be-
deutet. 

Die 13. Station im Horstedter Bibelgarten heißt ‚Pfingsten‘. 

Gottes Wort geht durch die Welt und sein Lob erklingt überall da, 
wo Menschen sich von seiner Liebe entflammen und von seiner 
Botschaft begeistern lassen. Symbolisiert wird dies durch je eine 
Pflanze für jeden Kontinent. 

Pastorin Haike Gleede
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Einladung zum Tischabend-
mahl am Gründonnerstag

Am Gründonnerstag erinnern wir uns an das letzte Mahl, das 
Jesus mit seinen Jüngern teilte – ein Abend voller Gemeinschaft, 
Besinnung und tiefem Vertrauen. 

Diesen besonderen Moment möchten wir in unserer Kirchengemein-
de gemeinsam erleben und laden herzlich zu einem Gottesdienst 
mit Tischabendmahl am 2. April um 19 Uhr ins Hus op'n Barg, Auf 
dem Berg 12 nach Horstedt ein.

Zusammenkommen, miteinander essen, hören, beten und das 
Abendmahl feiern – so, wie Jesus es damals mit seinen Freunden 
tat. Es soll ein Abend sein, der uns verbindet, stärkt und uns bewusst 
auf das Osterfest einstimmt.

Pn. Haike Gleede

Tischabendmahl in Sottrum
Auch in Sottrum wird am Gründonnerstag wieder ein Tischabend-
mahl gefeiert. Um 18.30 Uhr laden wir in den Saal des Gemeinde-
hauses ein. Wer kann und mag, bringe doch einen kleinen Salat, 
Kräuterbutter, Käse oder eine andere Beilage mit. Wir feiern mit 
einem Mitbringbuffet. Für Brot und Getränke sorgt die Gemeinde.

Pn. Constanze Ulbrich

Kindergottesdienst  
von Dorf zu Dorf

Die Kirchengemeinde Horstedt lädt zum Kindergottesdienst in den 
Dörfern unseres Kirchspiels ein. Natürlich sind Kinder aus allen 
Ortschaften dazu herzlich eingeladen!

Die Kindergottesdienste finden jeweils  
von 15.30 bis 17.00 Uhr statt am

Mittwoch, 18. 03. in Taaken im Spielkreis, Schulstr. 7
Donnerstag, 30. 04. in Horstedt in der Kirche, Kirchstr. 8

Wir werden eine biblische Geschichte hören, gemeinsam singen 
und beten, spielen und basteln.

Das Kigo-Team freut sich auf euch!

Pn. Haike Gleede

BUCHTIPP

Erasmus ist Anwalt in Rom im Jahr 61 n. Chr. 
und soll die Verteidigung eines römischen 
Bürgers namens Paulus übernehmen, der 
im Zuge der Christenverfolgung Neros als 
Gefangener ins Zentrum des Weltreiches ge-
bracht worden ist. Der vertritt, ohne selbst 
Jude zu sein, innerhalb des Judentums eine 
neue Richtung und predigt als Missionar die 
Lehren Christi. Und er hat Streit mit allen: 
mit seinen jüdischen Glaubensbrüdern, mit 
den Eliten Roms und bald auch mit seinem 
Anwalt.

Gerd Theißen, emeritierter Professor für Neu-
testamentliche Theologie, erweckt in seinem 
ansprechend zu lesenden Roman die Vielfalt 
des Denkens und der Kulturen der antiken 
Welt zum Leben und erzählt, wie das junge 
Christentum um seine Gestalt und um seinen 
Platz in der Welt ringt. 

Er gilt als einer der kreativsten Exegeten der 
Gegenwart und entwickelte eine Theorie 
des Urchristentums, indem er die biblische 
Überlieferung mit Hilfe soziologischer und 
religionspsychologischer Fragestellungen 
untersucht. 

»Theißens Paulusroman«, so heißt es in 
einer Rezension von Ulrich Luz, ehemals 
Professor für Neues Testament an der 
Universitär Bern, »ist ein Meisterwerk. Es 
verbindet eine spannende Story, eine be-
wegende, tragisch endende Liebesgeschichte 
mit philosophischen Reflexionen und einem 
immensen historischen und kulturgeschicht-
lichen Wissen.«
(Quelle: Klappentext des Verlages, verändert)

Jörg Friedhelm Venzke

Gerd Theißen Der Anwalt des Paulus

Gütersloher Verlagshaus, 
Gütersloh, 2017
ISBN 978-3-579-08540-1

301 Seiten, 19,99  €€

Ab März 2026 werden wir beim Bibelmarathon immer freitags  
um 17.30 Uhr den ‚Anwalt des Paulus‘ lesen und diskutieren!  
Sie sind herzlichst eingeladen.

...aus der Region | Buchtipp   :: 9
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Gutes tun für Kirche, Diakonie und Kultur

Wir wollen trotz Stellenkürzungen das  

die Pastorenstelle II als Dreiviertelstelle  

 
zur Verfügung. 

Wie Sie uns helfen können?
 

„Mit Herz und Hand für die St. Georg- 
 

 
um Ihre Spende oder sprechen Sie uns an.

Bremische Volksbank Weser Wümme
DE19 2919 0024 0237 0522 00

Kreissparkasse Rotenburg-Osterholz
DE15 2415 1235 0026 0622 99

Kontakt

Heiner Schröder
Tel.: 04264 2312

Dr. Friederike Paar
Tel.: 04264 597

Jacobs Sti ft ung
an der St.-Georgs-Kirchengemeinde

Wir fördern die Musik in der St.-Georgs-
Kirchengemeinde als bindendes Glied für 
viele Gemeindemitglieder und Noch-nicht-
Gemeindemitglieder.

Die Jacobs Sti ft ung fi nanziert den Kirchen- 
und Jugendchor sowie den Posaunenchor. 
Wer von der Kraft  des Glaubens in der 
Musik begeistert ist, kann uns helfen.

Kontakt

Heiner Schröder
Tel.: 04264 2312

Olaf Feuerhake
Tel.: 0171 6168622

Dr. Joh. Christi an Jacobs
Tel.: 040 41525261

Kreissparkasse Rotenburg-Osterholz
DE15 2415 1235 0026 0622 99

Dr. med. Iris Milke
Frauenärztin in Ottersberg

Gesundheitszentrum · Am Damm 8
Tel. 0  42 05 - 59  149 66

www.frauenaerztin-ottersberg.de

MICHAEL CASSELLIUS
Hörakustiker-Meister & CI-Akustiker

www.optic-cassellius.de

Am Eichkamp 25, Sottrum 
Tel: 04264 21 96 

UNSERE 
LEIDENSCHAFT IST IHR

GUTES SEHEN 
& HÖREN

Cathrin, Michael & Kerstin Cassellius
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Geburtstagsbesuche in der  
St.-Georgs-Gemeinde

In der St.-Georgs-Gemeinde gibt es einen Kreis von Damen  
und Herren, die Besuche zum Geburtstag machen. 

Zum 80. Geburtstag erhalten Gemeindeglieder Besuch von den 
Pastorinnen, manchmal am Tag des Geburtstags, manchmal an 
den Tagen danach. Ab dem 81. Geburtstag dürfen Sie mit den 
Damen und Herren vom Besuchsdienstkreis rechnen. 

Zum 90., 95. und 100. gratuliert wieder eine der Pastorinnen. All 
jene, die dieses Jahr ihren 91., 92., 93. und 94. Geburtstag haben 
oder den 96. bis 99., bekommen im Vorfeld des Jubiläums Post 
mit der Frage, ob ein Besuch durch eine der Vertreterinnen des 
Pfarramts gewünscht wird. 

Sollten Sie sich auch zwischendurch über Besuch freuen, nicht 
nur zu besonderen Anlässen, und Sie wohnen im Bereich der St.- 
Georgs-Gemeinde, dann melden Sie sich gern bei uns: 

	…bei Pastorin Constanze Ulbrich: Tel. 04264 422 oder 

	…bei Pastorin Hilke Bauermeister: Tel. 04264 2089 oder 

	…im Kirchenbüro bei Pfarramtssekretärin  
Heike Bohling: Tel. 04264 2958.

Pn. Hilke Bauermeister

Gemeindefrühstück in  
Horstedt

Am Samstag, dem 11.04.2026, um 9.30 Uhr, lädt die Kirchen-
gemeinde Horstedt und der DRK Ortsverein Horstedt zum Gemein-
defrühstück ins Hus op´n Barg ein.

Gemeinsam freuen wir uns auf einen schönen Vormittag mit 
einer Andacht und einem Vortrag über Alpakas aus Bötersen von 
Frau Müller.

Für das Frühstück erbitten wir einen Beitrag von 13 €.

Anmeldungen bis zum 02.04.2026 bei Stefanie Günther unter 
04288 928605 oder per E-Mail an: stan912@live.de 

Pn. Haike Gleede

Kleidersammlung für Bethel  
vom 30. März bis 2. April in Horstedt
Wo:	 Johannes-der-Täufer-Kirchengemeinde

Abgabe:	Jeweils von 8 bis 19 Uhr  
	 an der Garage hinterm Hus op‘n Barg, 
	 Auf dem Berg 12

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel  
Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3

Was kann in den Kleidersack?

	…Gut erhaltene Kleidung und Wäsche,  
Schuhe (paarweise gebündelt),

	…Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten

Nicht in den Kleidersack gehören:

	…Lumpen, nasse, verschmutzte oder  
beschädigte Kleidung und Wäsche,

	…Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe,  
Gummistiefel, Skischuhe,

	…Klein- und Elektrogeräte

Bitte benutzen Sie 
vorzugsweise eigene 

Plastikbeutel und keine Kartons. 
Sammelsäcke sind ggf. aber auch im 
Gemeindebüro erhältlich.



März 2026 A  Ahausen H  Horstedt S  Sottrum
01.03. Sonntag

Reminiscere

Einladung in die Region 10.00 Sang- und Klang-Gottesdienst*,  
anschließend Kirchenkaffee · Pn. Gleede

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl  
· Pn. Bauermeister 

03.03. Dienstag 15.00 Kindergottesdienst in Waffensen (MGH)  
· Wiebke Klee u. Anne Garbe

05.03. Donnerstag 16.00 Kinderkirche · KiGo-Team

18.00 Passionsandacht im Brettmannhaus in 
Stuckenborstel · Pn. Ulbrich

06.03. Freitag
Weltgebetstag

19.00 Weltgebetstagsgottesdienst  
· WGT-Team Ahausen

19.00 Weltgebetstagsgottesdienst 
Frauen aus Jeerhof/Höperhöfen

Einladung in die Region

08.03. Sonntag
Okuli

10.00 Gottesdienst · P. Thom Einladung in die Region 10.00 Gottesdienst* · Pn. Ulbrich

12.03. Donnerstag 18.00 Passionsandacht im Dorfgemeinschafts-
haus (DGH) in Clüversborstel · Pn. Bauermeister

15.03. Sonntag
Lätare

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl  
· Pn. Bauermeister

18.00 Vorstellungsgottesdienst  
· Konfis u. Pn. Gleede

10.00 Vorstellungsgottesdienst der  
KonfirmandInnen (Mi-Gruppe) · Dn. Bohling

18.03. Mittwoch 15.30–17.00 Kindergottesdienst in Taaken  
· Kigo-Team

19.03. Donnerstag 18.00 Passionsandacht im Zürnshof  
in Hassendorf · Pn. Ulbrich

22.03. Sonntag
Judika

10.00 Gottesdienst · Pn. Ulbrich Einladung in die Region 10.00 Gottesdienst zum Bläsersonntag  
· P.i.R Bisping u. Posaunenchor

26.03. Donnerstag 18.00 Passionsandacht auf dem Spielplatz  
Oldenland in Reeßum · Pn. Bauermeister

29.03. Sonntag
Palmarum

18.00 Abendgottesdienst · Pn. Gleede 10.00 Gottesdienst* · Pn. Gleede 10.00 Gottesdienst · Pn. Ulbrich

April 2026 A Ahausen H  Horstedt S  Sottrum
02.04. Donnerstag

Gründonnerstag

Einladung in die Region 19.00 Tischabendmahl im Hus op’n Barg  
· Gottesdienstwerkstatt u. Pn. Gleede

18.30 Tischabendmahl im Gemeindehaus als 
Mitbring-Büffet · Pn. Ulbrich

03.04. Freitag
Karfreitag

10.00 Gottesdienst · Pn. Bauermeister 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl · Pn. Gleede 15.00 Andacht zur Todesstunde Jesu  
· Pn. Bauermeister u. Chor

04.04. Samstag
Osternacht

23.00 Osternachtgottesdienst  
· Pn. Ulbrich u. Choralschola

05.04. Sonntag
Ostersonntag

06.00 Osternacht im Perlengarten  
· Lektorinnen Zuch u. Thiede

10.00 Festgottesdienst* mit der Sang- und 
Klang-Band anschließend Kirchenkaffee  
· Pn. Gleede

10.00 Festgottesdienst* · Pn. Bauermeister

06.04. Montag
Ostermontag 

10.00 Festgottesdienst · Pn. Ulbrich Einladung nach Ahausen Einladung nach Ahausen

12.04. Sonntag
Quasimodogeniti 

Einladung nach Sottrum Einladung nach Sottrum 10.00 Gottesdienst · Pn. Ulbrich

17.04. Freitag 19.00 Abendmahlsgottesdienst vor der  
Konfirmation · Pn. Gleede

19.04. Sonntag
Misericordias 

Domini

10.00 Gottesdienst · Pn. Bauermeister 10.00 Konfirmation I mit Öku-Pax · Pn. Gleede Einladung in die Region

24.04. Freitag 19.00 Abendmahlsgottesdienst vor der  
Konfirmation · Pn. Gleede

25.04. Samstag 18.00 Abendmahlsgottesdienst  
· D. Burfeind u. P. Feuerhake

19.00 Abendmahlsgottesdienst zu Konfirmation 
· Dn. Bohling u. Pn. Ulbrich

26.04. Sonntag
Jubilate

10.00 Konfirmation  
· D. Burfeind u. P. Feuerhake

10.00 Konfirmation II mit der Sang- und  
Klang-Band · Pn. Gleede

10.00 Gottesdienst zu Konfirmation  
· Dn. Bohling u. Pn. Ulbrich

30.04. Donnerstag 15.30–17.00 Kindergottesdienst · Kigo-Team

Mai 2026 A  Ahausen H  Horstedt S  Sottrum
03.05. Sonntag

Kantate

Einladung nach Sottrum Einladung nach Sottrum 10.00 Gottesdienst · Pn. Bauermeister

05.05. Dienstag 15.00 Kindergottesdienst in Waffensen (MGH)  
· Wiebke Klee u. Anne Garbe

07.05. Donnerstag 16.00 Kinderkirche · KiGo-Team

09.05. Samstag 19.00 Abendmahlsgottesdienst zu Konfirmation 
· Dn. Bohling u. Pn. Ulbrich

10.05. Sonntag
Rogate

10.00 Gottesdienst · Pn. Bauermeister 10.00 Gottesdienst* · Pn. Gleede 10.00 Gottesdienst zur Konfirmation  
· Dn. Bohling u. Pn. Ulbrich

14.05. Donnerstag
Himmelfahrt

Einladung nach Bötersen 10.00 Gottesdienst in Bötersen, Gasthaus Hoops, 
Dorfstraße 3 · Pn. Bauermeister u. Pn. Gleede

Einladung nach Bötersen

17.05. Sonntag
Exaudi

10.00 Gottesdienst · Pn. Gleede 18.00 Abendgottesdienst · Pn. Gleede Einladung in die Region

24.05. Sonntag
Pfingstsonntag

10.00 Gottesdienst · Pn. Ulbrich 10.00 Festgottesdienst* · Pn. Gleede 10.00 Festgottesdienst* · Pn. Bauermeister

25.05. Montag
Pfingstmontag

Einladung nach Waffensen Einladung nach Waffensen 10.00 Gottesdienst in Waffensen (MGH)*  
· Pn. Ulbrich u. Posaunenchor

31.05. Sonntag
Trinitatis

18.00 Abendgottesdienst · P. Thom Einladung in die Region 10.00 Gottesdienst · Pn. Bauermeister

Juni 2026 A  Ahausen H  Horstedt S  Sottrum
04.06. Samstag 16.00 Kindergottesdienst · KiGo-Team 

07.06. Sonntag
1. So. n. Trinitatis

Einladung in die Region 10.00 Sang- und Klang-Gottesdienst*,  
anschließend Kirchenkaffee · Pn. Gleede

10.00 Familiengottesdienst mit Tauferinnerung 
· Pn.Ulbrich

12 | 13 ::   Gottesdienstplan - März bis Mai 2026 
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 Ahausen

MONTAG:

19.30 Stricktreff 
Jeden 2. und 4. Montag im Monat.  
Gemeindehaus, Kontakt: Julia Hahn 
über das Gemeindebüro.

MITTWOCH:

18.00 – 19.30 Zirkusgruppe  
»Smarties«* (Im Gemeindehaus) 

 SottrumS

MITTWOCH:

15.45 Gottesdienst  
bei K&S Sottrum wöchentlich im Wechsel 
Pn. Bauermeister, Lektorin Karin Fuge-
Venzke und P. Volkmar (SELK)

19.00 Besuchsdienstkreis monatlich

19.30 – 21.00 Chorprobe  
Konzertvereinigung Wümme/Wieste 
Infos & Kontakt: Johannes Kaußler, 
04205 791791 & pleyel68@gmail.com

20.00 SOS Gruppe  
Tel.: 04264 1749

DONNERSTAG:

15.00 – 16.00 Hausaufgabenhilfe* 
Kontakt über das Gemeindebüro 

16.00 Kinderkirche  
jeden 1. Donnerstag im Monat

16.00 – 16.45  Kinderchor*  
(Vorschulalter mit Eltern/Großeltern)

17.00 – 17.45 Kinderchor II*  
(Grundschulalter)

Nachmittags nach Absprache  
Jungbläserunterricht*  
für Anfänger · Ralf Linders 
Tel.: 0160 157 7751

18.30 Männerrunde  
jeden 1. Donnerstag im Monat,  
Gemeindehaus

19.30 – 21.00 Posaunenchor 

FREITAG: 

9.30 – 11.30 FreitagsTreff

15.00 – 15.45 Kinderchor III  
(Kindergarten – 4. Klasse) MGH Waffensen

17.30 Bibelmarathon  
Wochenschlussandacht und Bibellesung 
mit anschl. Diskussion über den gehör-
ten Text.

19.30 – 21.30 Anonyme Alkoholiker  
Tel.: 04267 1596

SAMSTAG: 

10.00 – 11.30 Chorprobe  
Konzertvereinigung Wümme/Wieste 
(Theatersaal der Steinerschule, Ottersberg) 
Infos & Kontakt: Johannes Kaußler, 
04205 791791 & pleyel68@gmail.com

17.00 Friedensandacht 

18.00 Blickpunkt Orgel  
Jeden 1. Samstag im Monat  
auf der Empore 

A  HorstedtH

MONTAG:

»Blievt in Gang« Bötersen: 

9.30 – 11.30 Seniorenradfahren  
Hoops Bötersen

15.30 Besuchsdienst  
Der Besuchsdienst trifft sich am  
27. April 2026 im Gemeindehaus  
(Hus op‘n Barg).

MITTWOCH:

14.30 Knüddelgruppe  
11.03.2026 im Hus op‘n Barg

FREITAG:

Einmal im Monat  
nach Absprache Treffen  
von 14.00 bis 16.00 Uhr zur  
Bibelgartenpflege mit anschließendem  
Kaffeetrinken.

Interessierte können sich über das Kir-
chenbüro melden!

NACH ABSPRACHE:

Gottesdienstwerkstatt: Alle, die Lust ha-
ben, mal einen Gottesdienst mit zu ge-
stalten, sind herzlich willkommen. Bitte 
im Pfarramt melden: (Tel.: 04288 320).

*außer in den Ferien

FREIWILLIGES KIRCHGELD!

Das freiwillige Kirchgeld gegen Ende des 

Jahres 2025 erbrachte

H 	 in Horstedt	 10.662,00 €,

S 	 in Sottrum	 6.373,45 €.

Allen Spendern ein herzliches 

Dankeschön!

ÜBRIGENS

Es gibt die Möglichkeit, sich über 

besondere Veranstaltungen in der 

Horstedter Kirche wie z. B. Konzerte 

per E-Mail zu informieren. Wer daran 

Interesse hat, schicke einfach eine 

E-Mail an: haike.gleede@evlka.de
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Simon, wie den Evangelien zufolge sein 
eigentlicher Name lautete, war ein Fischer und 

stammte aus der am See Genezareth gelegenen 
Kleinstadt Kafarnaum. Hier wurde er gemeinsam mit sei-
nem Bruder Andreas von Jesus zu seinem Apostel berufen. 
Er war verheiratet, obwohl die Bibel über seine Ehefrau 
weiter nichts berichtet. Die Evangelien zeigen ihn neben 
Johannes und Jakobus als einen der drei engsten Ver-
trauten Jesu. Er begleitete Jesu in den Garten Gethsemane 
und wurde Zeuge seiner Auferstehung. Jesus setzte ihn 
mit den berühmten Worten zum Gründer der christlichen 
Kirche ein – in der Übersetzung Luthers: 

»Du bist Petrus und auf diesen Felsen will ich 
meine Kirche bauen und die Pforten der Hölle 
sollen Dich nicht überwinden.« (Matthäus 16, 18)

Petrus, das ist die latinisierte Form des griechischen Wortes 
Petros, das ‚Felsen‘ bedeutet. Paulus nennt ihn in seinen 
Schriften ‚Keifa‘‚ was der aramäische Begriff für ‚Stein‘‚ 
oder ‚Felsen‘ ist. In später entstandenen Teilen des Neuen 
Testamentes wird Petrus dann als sein Eigenname ver-
wendet, zuweilen auch in der Form ‚Simon Petrus‘.

Die Evangelien zeigen aber auch, dass dieser Felsen 
zeitweise bedenklich schwankte. So flüchtete Petrus, als 
Jesu gefangen genommen wurde und verleugnete dann 
dreimal seine Zugehörigkeit zu ihm, während Johannes 
Jesus bis unter das Kreuz begleitete.

Die Apostelgeschichte zeigt Petrus als faktischen Leiter 
der christlichen Urgemeinde in Jerusalem und als deren 
Sprecher beim Pfingstereignis. In den Briefen des Paulus 
erscheint er gleichfalls in dieser Rolle. Das Neue Testa-
ment enthält zwei kurze Briefe, in denen er als deren 
Autor genannt wird. In ihnen werden verfolgte Christen 
getröstet und ermutigt.

Über seine weitere Lebensgeschichte berichtet die Bibel 
nichts. Sehr wohl jedoch nachbiblische Legenden, die 
kirchengeschichtlich wichtig wurden. Ihnen zufolge unter-
nahm Petrus in späteren Lebensjahren eine Missionsreise 
nach Rom, wurde hier zum ersten Bischof der christlichen 
Gemeinde in Rom und schließlich ein Opfer der ersten 
Christenverfolgung unter Kaiser Nero in den 60er-Jahren 
des 1. Jahrhunderts. Archäologische Forschungen konnten 
eine christliche Kultstätte an seinem vermeintlichen Grab 
auf dem vatikanischen Hügel bereits für das 1. Jahrhundert 
nachweisen. Kaiser Konstantin errichtete im frühen 4. 
Jahrhundert an dieser Stelle dann die erste Peters-Basilika, 
die im 16. und 17. Jahrhundert durch den heutigen Peters-
dom ersetzt wurde. Bereits in der Spätantike begründeten 
die römischen Bischöfe zudem ihren kirchlichen Vorrang-
Anspruch mit ihrer Funktion als direkte Nachfolger des 
Felsen-Mannes. In der katholischen Tradition wird Petrus 
daher auch als erster Papst gezählt.

Hans Rudolf Wahl

Go(o)d to know #32: 
Der Felsen: Petrus
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Konfirmandinnen 

Konfirmation 2026
St. Marien-Kirche Ahausen

Konfirmation 2026
Johannes-der-Täufer-Kirche Horstedt 
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 Meine starke Bank 

 für Stadt und Land. 

 Morgen 

 kann kommen. 

  Wir machen den Weg frei.  

BremischeVB.de

Neuwagen | Gebrauchtwagen

KFZ Reparaturen aller Art

Sottrumer Str. 7, Reeßum  

Tel.: 04264 – 9127



Kinder und Jugend   :: 19

Auf zum Landesjugendcamp – dem 
Festival der Evangelischen Jugend
Das Landesjugendcamp ist das Festival der Evangelischen Jugend unserer 
Landeskirche. Alle zwei Jahre findet es in Verden statt. Diesmal vom 11. 
bis 14. Juni 2026.

Dann wird der Jugendhof Sachsenhain wieder zum pulsierenden Treff-
punkt für junge Menschen aus der ganzen Landeskirche Hannovers. Unter 
dem Motto »Auftauchen, wo Glaube Wellen schlägt« erwartet Jugendliche 
ab 13 Jahre ein unvergessliches, langes Wochenende. Ob bei kreativen 
Workshops, inspirierenden Gottesdiensten, spannenden Diskussionen, 
actionreichen Spielen, mitreißenden Konzerten oder einfach beim Chillen 
auf dem Platz – das Landesjugendcamp ist der Ort, an dem Glaube, Ge-
meinschaft und Lebensfreude in Bewegung kommen.

Anmeldungen und weitere Informationen:  
www.evjugend-row.de/freizeiten.

Diakon Werner Burfeind

Anmeldung zum 
Konfirmand*innenunterricht 
2026/2027
Alle Jugendlichen der Geburtsjahrgänge August 2012 bis August 
2013 oder der zukünftigen Klasse 8 werden nach Ostern von uns 
angeschrieben und erhalten eine Einladung zum Konfirmand* 
innenunterricht sowie weitere Informationen zum Anmeldever-
fahren. An dieser Stelle laden wir zu folgenden Begrüßungs- und 
Informationsabenden ein:

Dienstag, 5. Mai 2026, 19 Uhr in Horstedt (Hus op’n Barg)

Mittwoch, 27. Mai 2026, 19 Uhr in Sottrum (Kirche)

Donnerstag, 28. Mai 2026, 19 Uhr in Ahausen (Gemeindehaus)

Für alle Interessierten, die bis zum Begrüßungs- und Informa-
tionsabend noch nicht angemeldet sind, besteht hier die Mög-
lichkeit, sich zu informieren und anzumelden. Sollten Sie oder 
Ihr Kind keine Einladung erhalten, melden Sie sich bitte in Ihrem 
Kirchenbüro. Eine Teilnahme am Konfirmand*innenunterricht ist 
auch möglich, wenn Ihr Kind noch nicht getauft ist. Die Taufe 
findet dann während der Konfirmand*innenzeit statt. 

Diakon Werner Burfeind, Pastorin Haike Gleede,  
Pastorin Constanze Ulbrich

Kinderfreizeit in Sandkrug
Noch haben wir ein paar Plätze auf unserer Sommerfreizeit für 
Kinder und Jugendliche.

Euch erwarten spannende Spiele und faszinierende biblische 
Geschichten. Außerdem planen wir Ausflüge in einen Tier- und 
Freizeitpark. Unsere Workshop-Angebote bieten dir eine große 
Auswahl für deine Kreativität. Am Lagerfeuer rösten wir Marsh-
mellows, singen Lieder und mehr. 

Sei dabei und lass uns zusammen eine tolle Zeit in einer guten 
Gemeinschaft verbringen!

Unser Ziel sind die Evangelischen Gästehäuser in Sandkrug bei 
Oldenburg. Untergebracht seid ihr mit anderen Kindern in Mehr-
bettzimmern. Dabei schauen wir auch auf eure Wünsche. Die 
Leitung hat Diakon Werner Burfeind mit einem Team engagierter 
Mitarbeiter*innen der Evangelischen Jugend.

Anmeldungen und weitere Informationen zu dieser und anderen 
Freizeiten finden sich auf www.evjugend-row.de/freizeiten.

Diakon Werner Burfeind
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Haustüren:
Holz, Alu, Kunststoff

Möbel:
Bad, Waschtisch

Senkrechtbeschattung

Velux Dachfenster Markisen

Glastüren

Terrassenüberdachung
mit Beschattung

Möbel:
Küche mit Glas-Arbeitsplatte

Möbel:
Empfangstresen

Fenster:
Kunststoff, Holz

Am Umspannwerk 6    •    27367 Sottrum    •    Telefon   0 42 64 . 12 59
info@tischlerei-grimm.de    •    www.tischlerei-grimm.de

„Wir realisieren Ihre Wünsche!“

 

Siegfried DITTMANN  

HAUSTECHNIK GmbH
● Heizung
● Sanitär
● Solar
● Wärmepumpen

Thorsten Dittmann
27367 Sottrum ● Alte Dorfstr. 76
Telefon (0 42 64) 480
Telefax (0 42 64) 2795
dittmannsottrum@ewetel.net
 



Musik

Mozart-Requiem mit  
Johannes Kaußler

Sechzehn Jahre ist es bereits her, dass Johannes Kaußler mit 
seinem Konzertchor das berühmte Requiem zum ersten Mal auf-
geführt hat. Danach ein weiteres Mal im Jahr 2016. Nun möchte er 
auf die damaligen Erkenntnisse zurückgreifen und zugleich neue 
Erfahrungen mit diesem geheimnisumwitterten Werk machen, 
jenem legendären Hauptwerk nachbachischer Kirchenmusik, das 
seit seiner Entstehung international zu den geschätztesten Fest-
musiken in kirchlichem und profanem Rahmen zählt. 

Der Chor spielt die Hauptrolle in diesem letzten und größten Werk 
des jung verstorbenen Mozart, das gleichsam zu seiner eigenen 
Totenmesse geworden ist. Er trägt von Anfang bis Ende mit höchster 
Intensität die Mozartsche Ausdeutung der lateinischen Requiems-
liturgie und wird nur hin und wieder durch ein Solistenquartett 
abgelöst. Reine Solo-Arien fehlen fast völlig. So stellt sich eine 
Atmosphäre von großer Konzentration und Kontemplation ein, 
die sowohl an alte Vorbilder wie Johann Sebastian Bach als auch 
an Meister der Spätromantik wie Anton Bruckner erinnert.

Der Chor der Konzertvereinigung wird ergänzt durch ein Solisten-
quartett bestehend aus Dorothea Voßmeier, Sophia Bockholdt, 
Michel Gattwinkel und Friedo Henken, die alle schon teilweise 
mehrfach in Sottrum zu hören waren. Die Instrumentalisten 
werden gestellt durch das Junge Philharmonische Orchester Nie-
dersachsen. 

Junge Klassik in Sottrum
Im Jahr 2015 hat die Deutsche Kammerphilharmonie Bremen 
eine Akademie für junge Musikerinnen und Musiker gegründet. 

Das Ziel: exzellente und visionäre Instrumentalisten auf eine 
erfolgreiche Karriere in der Kulturlandschaft des 21. Jahrhunderts 
vorzubereiten – in einem Orchester von Weltklasse.

Diese jungen Musikprofis sind regelmäßig zu Gast in der St.-
Georgs-Kirche in Sottrum. Der nächste Termin ist Mittwoch, der 
20. Mai, um 19.30 Uhr mit einem begeisternden Programm. 
Besonders eingeladen sind Kinder und Jugendliche, die bis zu 
18 Jahren freien Eintritt haben. Im Anschluss stehen die jungen 
Künstler für Fragen und Gespräche zur Verfügung.

Karten für 22 € gibt es online unter www.kammerphilharmonie.
com/erleben/tickets/ und an den bekannten Vorverkaufsstellen. 
Die Abendkasse öffnet um 19 Uhr.

Johannes Kaußler

Junge Klassik
20. Mai | 19:30 Uhr
in der St.-Georgs-Kirche, Sottrum

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre:  
freier Eintritt

Erwachsene: 22 Euro

Karten zum Preis von 20,- bzw. 24,- € gibt es an den üblichen 
Vorverkaufsstellen und der Abendkasse. Die Aufführung ist am 
Sonntag, dem 8. März, 18.00 Uhr in der St.-Georgs-Kirche in 
Sottrum.

Johannes Kaußler
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22 ::   Wir unterstützen »evangelisch«

Familie Holsten • Immentun 3 • 27356 Waffensen

 Ferienwohnungen
 Doppelzimmer
 Aufenthaltsräume
 Großer Garten… 

• TTeemmppoorräärreess  WWoohhnneenn
• FFaammiilliieennbbeessuucchhee
• GGrruuppppeennttrreeffffeenn……

IIddeeaall  ffüürr  

Im Zweifel 
lieber nachfragen.
Haben Sie einen verdächtigen
Anruf erhalten? Sprechen Sie
mit uns.

Der Enkeltrick kommt öfter vor als ge-
dacht. Unsere Mitarbeitenden sind für 
solche Situationen geschult. Vertrauen 
Sie auf uns – Ihre Sicherheit ist uns 
wichtig.

Weil’s um mehr als Geld geht.

W. SCHREIBER GmbH · Heinrich-Scheele-Allee 2 · 27356 Rotenburg
Tel. 04261 98060 · www.schreiber-haustechnik.de

SANITÄR | HEIZUNG | LÜFTUNG | ELEKTRO

Lassen Sie sich in der Bad-
ausstellung beraten – unsere 
Badexperten bauen Ihnen das 
Wunschbad aus einer Hand!

Neues Bad?

Wir verwirklichen Traumbäder!

Wellness zu Hause?

Wir verwirklichen Ihr Traumbad!

Große Str. 37 · 27367 Sottrum
Telefon 04264 - 29 34
www.schuh-schlohbohm.de



Freud und Leid
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Ev. Lebensberatungsstelle  
Rotenburg
Tel.: 04261 6303960

Ambulante Hospizarbeit Fidelius 
Rotenburg 
Tel.: 04261 2097888  
Mobil: 0163 7634633

Kirchenkreissozialarbeit 
Lisa Schnackenberg 
Tel.: 04261 6303950
Mobil: 01573 7644218 

Diakonie-Sozialstation 
Tel.: 04268 205990

»Die Tafel« in Sottrum 
Tel.: 0152 22433410

Schuldnerberatung 
Tim Leonhard 
Tel.: 04261 6303956

Telefonseelsorge 
Tag und Nacht 
Tel.: 0800 1110111 

Sorgentelefon Rastede für  
landwirtschaftliche Familien
Tel.: 04402 84488

Migrationsberatung des  
Diakonischen Werkes 
Francia Oriola
Tel.: 04261 6303973 
Mobil: 0176 84907114

Jugendmigrationsdienst
Maaren Kippenbroek 
Tel.: 04261 6303971 
Mobil: 01573 6143308 

Superintendentur Rotenburg 
Dr. Michael Blömer,  
Superintendent
Annette Kröger,  
Ephoralsekretärin
Tel.: 04261 6303910 

Kirchenbüro  
und Friedhofsverwaltung

Ursula Lüdemann
Mo.: 16 – 18 Uhr, Do.: 10 – 12 Uhr
Im Specken 3 · 27367 Ahausen
Tel.: 04269 5288
Fax: 04269 105887
E: kg.ahausen@evlka.de

Pfarramt

N.N.  
Im Specken 3 · 27367 Ahausen
Tel.: 04269 5288 

Kirchenvorstand

Heidi Zuch 
Mobil: 0174 6637639 
E: heidi.zuch@web.de

Küster

Uwe Schäfer
Mobil: 0160 4766436

Förderkreis

N.N.

Marien-Stiftung

Volker Evers (Vorsitz.)
Dr. Claus Kock (Geschäftsf.)
Tel.: 04269 105775

Spk. Rotenburg-Osterholz: 
DE 05 2415 1235 0075 0897 71

Bremische Volksbank  
Weser-Wümme:  
DE 13 2919 0024 0243 8259 15

www.kirche-ahausen.de A

www.facebook.com/
kircheahausen

Kirchenbüro  
und Friedhofsverwaltung

Heike Bohling 
Mo.: 10 – 12 und 18 – 19 Uhr
Di. bis Do.: 10 – 12 Uhr
Tel.: 04264 2958
E: kg.georg.sottrum@evlka.de
Kirchstr. 9 · 27367 Sottrum
Besuche auch gerne mit vorheriger 
Terminvereinbarung.

Pfarramt I

Constanze Ulbrich  
Kirchstr. 7 · 27367 Sottrum

Tel.: 04264 422 
E: constanze.ulbrich@evlka.de 

Pfarramt II

Hilke Bauermeister 
Kirchstr. 11 · 27367 Sottrum 
Tel.: 04264 2089 
E: hilke.bauermeister@evlka.de

Kirchenmusik

Johannes Kaußler

Tel.: 04205 791791

Kinder- und Jugendchor

Benjamin Faber 
Tel.: 04268 8884999 
www.kinderchor-sottrum.de

Küsterin

Silke Skarat 
Tel.: 0179 6654959

Posaunenchor

Christiane Mersch
Tel.: 04264 2369

Kirchenvorstand

Isabel Salmen 
Tel.: 0170 9593779
E: salmen-kirche@web.de

St. Georg-Stiftung

Heiner Schröder (1. Vors.) 
E: huischroeder@t-online.de

Bremische Volksbank Weser-
Wümme: 
DE 19 2919 0024 0237 0522 00

Kreissparkasse Rotenburg- 
Osterholz: 
DE15 2415 1235 0026 0622 99

www.kirchengemeinde- 
sottrum.de S

Kirchenbüro

Rebekka Holsten 
Di.: 14 – 17 Uhr 
und Do.: 9 – 12 Uhr
Kirchstr. 6 · 27367 Horstedt
Tel.: 04288 320
Fax: 04288 1382
E: rebekka.holsten@evlka.de

Pfarramt

Haike Gleede
Kirchstr. 6 · 27367 Horstedt
Tel.: 04288 320
E: haike.gleede@evlka.de

Kirchenvorstand

Gerhard Blödorn 
Tel: 04268 651
E: gerhard.bloedorn@web.de

Küsterin

Brigitte Pastler
Tel.: 04288 300666

Hausmeisterin: 

Silvia Heinrichs  
Tel: 04268 98 281 70

Gemeindehaus

Hus op'n Barg  

Auf dem Berg 12 

www.kirchengemeinde- 
horstedt.de H

A  H  S  Regionaldiakone | Evangelische Jugend

Anja Bohling, Tel.: 04264 836241
E: Anja.Bohling@evlka.de 

Werner Burfeind, Tel.: 04269 9511130 
Mobil: 0160 6907043
E: Werner.Burfeind@evlka.de 
Instagram-Adresse: ev_jugend_ahs

A  H  S  Spenden: Spk. Rotenburg-Osterholz

Kontoinhaber: Kirchenamt Verden 
IBAN: DE68 2415 1235 0000 1486 68 
BIC: BRLADE21ROB 
jeweils mit Stichwort: KG Ahausen,  
KG Horstedt oder KG Sottrum

  SottrumS  HorstedtH  AhausenA




